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Mit Fotos      von Andreas Kunkel,  
Christiane     Hög auch Podcast, 
                    Friedbert Enders u.a.
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Generalprobe



Liebe Leserinnen und Leser, 
„Mit Pferden und Kutschen auf Friedensmission“ war auch 2024 unser Motto beim Treck von Dresden 
nach Prag und Chemnitz.
Nicht nur diese drei Städte mussten im Zweiten Weltkrieg große Zerstörungen erleiden. Schon wieder 
wüten Kriege in Europa und im Nahen Osten, Menschen sterben, Städte, Dörfer und Fabriken werden 
zerbombt. 
Mit unseren Pferdetreck wollen wir einen Beitrag leisten, die Bedeutung des Friedens weiterhin in das 
Bewusstsein der Menschen zu bringen.  Unabhängig von Religion, Geschlecht, Hautfarbe und 
politischer Ausrichtung, ist unser Thema die Völkerverständigung. So konnten wir auch in Tschechien 
Menschen treffen und mit ihnen ins Gespräch kommen. Die Mehrheit der Bevölkerung möchte keinen 
Krieg.
Das Anliegen der Generalprobe war es, herausfordende Situationen zu üben. Eine Beispiel dafür ist 
die Umsetzung der Kutschen und Pferde mit Kraftfahrzeugen über mehr als 60 Kilometer. Das könnte 
notwendig werden, um im vorgegeben Zeitplan zu bleiben. Es gab auch noch einige andere 
Unwägbarkeiten, die uns die Schwierigkeiten des Projekts deutlich aufzeigten.
Die Bilder von Andreas Kunkel, Harald Schenke, Christiane Hög und weiteren Teilehmern sollen 

zeigen, welch schöne Erlebnisse und auch Plagen wir durchlebten. 
Christiane gab mit ihrem Podcast Tagesbeschreibungen, die authentisch die 
Stimmung widerspiegeln. 
Viel Spaß beim Durchblättern und Lesen. 

 

in der Nähe dieses 
Zeichens den QR 
Code mit Handy 
scannen, Mp3 
herunterladen 
und hören



Tag 0 01. August 24 Dresden Campingplatz  Wostra 

Die Wiedersehensfreude war größer als der Frust über den Regen



Tag 1 02. August 24 Dresden Stadtrundfahrt  
Gut beschützt und sicher geleitet im Anmarsch zu den Sehenswürdigkeiten 

Das Wappen von Dresden 
besteht aus einem 
zweigeteilten Schild mit 
dem meißnischen Löwen - 
dem Herrschaftssymbol 
der Wettiner - und den 
Landsberger Pfählen



Dresden offizeller Start an der Frauenkirche 
Regen war allgegenwärtig (nur drinnen war es sehr festlich)

Team „Pony“
 Christina Barth-Bussmann 

Team „Red“
Viola Köhler

Team „3 x Black“
Markus Sprenger

Team „Hubert“
Hubert Wolf

Team „Glockenwagen“  Heinz Bley

Angetreten waren:

Punkt 12:00 Uhr. Die Jesajafriedensglocke 
mit der Inschrift: „Schwerter zu Pflug-
scharen“ der Frauenkirche läutete 
für 3 Minuten.



Eröffnungsgottesdienst und 
Segen von Pfarrer Helmut Kautz

Viele Gäste waren gekommen:

Barbara Klepsch, (li) Sächsische Staatsministerin für 
Kultur und Tourismus und Sandra Gockel (MdL).

Andreas Dieterich (mit 
Brot) Referent 
Friedens- und 
Versöhnungsarbeit 
Stiftung Frauenkirche 
Dresden. Pfarrer 
Diethelm Eckardt, 
Kirchengemeinde 
Frieden und Hoffnung 
Dresden und natürlich 
Presse

Bläsertrio Oswald Vater, Sohn, Opa

unser immer wieder aus dem Nichts erscheinende Fotograf Harald Schenke, 
Renate, Doris und Wolfgang, Elsbeth und Jürgen und viele andere mehr …..



Bernd U. Bernd Probst Chef von Vorwerk 
Podemus und Sponsor der Bockwürste 

Viola und Andreas

Ein Beitrag von 
Andreas Weygang:
Das Oswaldtrio spielt 
unser Trecklied und 
Stimmung in  
Podbořanský Rohozec



Weiter zur Semperoper und zum Zwinger 

Alles bei laufenden Verkehr und strömenden Regen



Besonderer Höhepunkt: 

Das bekannteste Denkmal Dresdens ist der Goldene Reiter. Es entstand 1732–1734 und zeigt Kurfürst 
Friedrich August I., besser bekannt als August der Starke, in römischer Rüstung. Das Denkmal ist 
blattvergoldet und zeigt den berühmten Herrscher auf einem sich aufbäumenden Lipizzanerhengst in 
östliche Richtung reitend. Nach Entwürfen des Hofbildhauers Jean Joseph Vinache wurde das Standbild 
von Kunstschmied Ludwig Wiedemann in Kupfer getrieben und feuervergoldet.

Das bekannteste Denkmal Dresdens ist der Goldene Reiter. Es entstand 1732–1734 und zeigt Kurfürst 
Friedrich August I., besser bekannt als August der Starke, in römischer Rüstung. Das Denkmal ist 
blattvergoldet und zeigt den berühmten Herrscher auf einem sich aufbäumenden Lipizzanerhengst in 
östliche Richtung reitend. Nach Entwürfen des Hofbildhauers Jean Joseph Vinache wurde das Standbild 
von Kunstschmied Ludwig Wiedemann in Kupfer getrieben und feuervergoldet.



Seit 1736 steht der Goldene Reiter am Neustädter Markt, am Fuß der Augustusbrücke und weist den 
Weg in die Innere Neustadt. Das ursprünglich älteste Viertel Dresdens fiel im 17. Jahrhundert einem 
verheerenden Brand zum Opfer. Es wurde unter August dem Starken als Barockviertel wiedererrichtet 
und als „Neue Königsstadt“ bezeichnet.



Tag 2 3. August 24 Dresden-Pirna-Königstein  

Vor der Abfahrt - wie immer 09:00 Uhr

Kurzer Zwischenstop 
Marktplatz  Pirna 

Übergabe 
Medallie an 
Oberbürger-
meister 
Tim Lochner 



Rast an der Elbe bei Pirna  

Die Elbe ist ein 
mitteleuropäischer Strom, 
der in Tschechien 
entspringt, durch 
Deutschland fließt und in die 
Nordsee mündet. Sie 
entwässert unter anderem 
einen großen Teil 
Ostdeutschlands sowie 
nahezu das ganze von 
M i t t e l g e b i r g e n 
umschlossene Böhmen. 
WikipediaAls einziger Fluss 

Mitteleuropas fließt die 
Elbe über 600 km ohne 

Staustufen dahin. So 
leben die 
Auenlandschaften an der 
Elbe noch von einem 
j a h r t a u s e n d e a l t e n 
Wechselspiel, in dem die 
Elbe überschwemmt und 
sich wieder zurückzieht, 
ablagert und wieder 
Neues hervorbringt.



Parade am Elbufer bei Pirna  



Übernachtung Zeltplatz Königstein 3.8.24 

Hier der Lagerplatz 
Team Markus & Rudi

und hier wird der  von 
Christiane neuste 
Podcast erstellt



Badespaß für Mensch und Tier auf Zeltplatz Königstein 



Tag 3 4. August 24 Königstein - Růžová  
Der Tag als der zweite große Regen kam und der große Aufstieg begann 



Bilder vom Regen am 4.8. sind leider nur ganz wenige zustande gekommen. Alle wollten 
Ihre Geräte schützen. 

Aber hier noch ganz nett, 
die beiden Läufer grüßen 
sich. 
Eigentlich müsste Helmut 
ja noch dazu genommen 
werden.  

Gruß von 
Ellen 
Zander an 
Anselm 
Franz über 
WhatsApp



Zwischenstopp auf dem Markt von Česká Kamenice

Das lokale Putzkommando stand 
schon bereit

Auf dem Weg eine kleine Pause

auf dem Náměstí Míru 
(Friedensplatz)

Stadt Wappen 

Tag 4 5. August 24  Růžová - Volfartice



Übernachtung in Volfartice am 5. August 24  

Kleines aber feines Konzert am Abend mit Besuch vom Dorf  



Zwischenstopp auf den Markt von Česká Lípa 

Tag 5 6. August 24  Volfartice - Vrchovany



Tag 6 7. August 24  Vrchovany Ruhetag 
Zu Besuch bei Petra und Pavel

Zeit für die Feedback-Runden, Zelte trocknen Christian und gekocht wurde auch von Ellen



Den Ruhetag 
auch genutzt zu 
einen Besuch in 
der 
Gedenkstätte 
Theresienstadt

links der 
blaue Blitz 
und der 
fleißige 
Felix bei 
der Arbeit 



7. August 24  Vrchovany Empfang und Konzert

Übergabe der Glocke als 
Dank Petra und Pavel, 
sowie an den 
Bürgermeister eine 
Medaille.

Wie immer unter den 
Klängen von Harfe, 
Geige und Gitarre 
gespielt von Hanna und 
Merle.



Unter einer Eiche. -    Bestimmte magischer Momente lassen sich nicht wiederholen 



Liebe Christina, herzliche 
Glückwünsche zum 
Geburtstag.

Hier das
 Ponylied 
bebildert von
Gunter Völker

Löffelübergabe im Küchenbereich          und weiter geht es.

Repatraturen: Franz seinem Auto geht es auch 
wieder gut; nur mit dem Fahrradschlauch hat es 
nicht so geklappt wie gedacht.



Tag 7 8. August 24  Vrchovany - Melnik
Zu Gast auf den Weingut und Weinberg Bettina Lobkowicz

Der berühmte 
Zusammenfluss von Elbe (li) 
und Moldau und 
Moldaukanal (re), das 
Schloss und der Marktplatz. 





Tag 8 9. August 24  Markt und Rundfahrt in Melnik



 am Abend Konzert mit Hanna und Merle



Tag 9 10. August 24   Melnik - Odolena Voda (unter Kirschbäumen)

Sehr schöne Rast an der Elbe

Es machte Mensch und 
Tier großen Spaß aber 
aufpassen musste man 
schon. Schlammig glatt.



Unter Kirschbäumen, sieht schön 
romantisch aus, ist abgelegen vom Ort 
aber das Problem war, es gehörte 
Jemanden. Vorher konnten wir den nicht 
ermitteln. Der Eigentümer erschien 
dann, nicht überraschend aber um so 
aufgeregter. Mit der Versicherung  am 
nächsten Morgen zu verschwinden und 
der Zahlung eines Geldbetrages 
konnten wir ihn beruhigen und durften 
bleiben.  



Tag 10 11. August 24  Odolena Voda PRAG
Besuch im Karmeliten Kloster in DRASTI

Umzug der Prager Karmelitinnen
Nach vielen Überlegungen haben die Prager 
Karmelitinnen ihr historisches Kloster auf dem Hradschin 
verlassen und sind in das Dörfchen Drasty einige 
Kilometer außerhalb Prags gezogen. Der endgültige 
Umzug, dem mehr als 10 Jahre Suche nach einem 
geeigneten Platz vorausgegangen war, fand am 1. März 
2020 statt, für den sie folgende Gründe angeben: „Der 
ständig zunehmende Lärm auf dem Platz vor dem Kloster 
und das Fehlen eines größeren Gartens 



Warten auf die Glockenschläge 
12:00 Uhr



Innenansichten

Geschenkaustausch, Kreuz und Friedensbrot



 11. August 24  Ankunft Zeltplatz Troja in PRAG



 11. August 24  Versuch einer Stadtrundfahrt in PRAG

Geplant waren 3 Stunden. 
Nachdem wir in 1 ½ 
Stunden gerade mal 4 
Kilometer geschafft 
hatten, weil wir im 
Vormittagsstau standen, 
haben  wir abgebrochen. 
Am Nachmittag war ja 
noch der Empfang beim 
Bürgermeister des Stadt-
teils Troja.

Aber etwas Wichtiges haben wir geschafft. Die Einweisung in den Weg und die 
Besichtigung des Verladeplatzes für die morgige Verladung zum 63 km Kfz Transport.



 11. August 24  Empfang beim Bürgermeister PRAG Troja



Podcast von 
Christiane Hög
Tag 11, reinhören!



Heinz und seine Glockenwagencrew waren da, wo wir zusammen nicht hin durften. 

Sie haben sich getraut und es hat geklappt.

Und dann war noch ein Konzert auf dem Zeltplatz.



Tag 12 13. August 24   PRAG Rakovnik (68km Umsetzung)
Diese Umsetzung des gesamten Trecks war ein zentrales Element der Generalprobe. Wir wollten  damit 
beweisen, dass wir größere Strecken zurücklegen können um ggf. verlorene Zeit aufzuholen zu können.

Ohne 
Einweisung 
läuft wenig und 
ohne 
Muskelkraft 
auch nicht.

Hanna Schnitttger, Merle Gertensen und 
Gabriele Beckmann-Schnorr, verstärkt durch 
Thomas, Ronja, Sarina und Elia Krämer 



Ankunft in Rakovnik (wieder, zum letzten Mal, waren wir nicht angemeldet, 
konnten aber den Besitzer des Grundstückes schnell 

finden und es war ein Glücksgriff). 

Warten auf den Rest 
der Truppe
Bezeihen der Wiese

unsere Wiese 
noch leer, oben 
und dann 
bezogen

einfach war die Zufahrt nicht 



Das Beste an Rakovnik waren die freundlichen Vermieter und 
das herrliche Naturbad in fußläufiger Entfernung.

Ansonsten 
war alles wie 
immer. Lager 
aufbauen, 
Abendbrot 
vorbereiten, 
Abendessen.



Schlafen an der Kläranlage

Und dann am nächtes Tag: 
weiter ´gings 

Rakovník (deutsch Rakonitz, 
älter auch Rakonick[3]) ist 
eine Bezirksstadt in 
Tschechien in der 
Mittelböhmischen Region. In 
der etwa 50 km nordwestlich 
von Prag liegenden Stadt 
leben ca. 17.000 Einwohner.



Tag 13 14. August 24   Rakovnik Vrbice

Verabschiedung von der Gastgeberin am Arbeitsplatz & Einladung zum Wiener Würstchen  

Die Rast vorm geschlossenen 
und längst verlassenen 
Dorfladen.  



Tag 14 15. August 24   Vrbice - Podbořanský Rohozec

Christine und 
Christian Schunn 

Auf auf zur längesten 
Mittagspause aller Zeiten





Tag 15 16. August 24   Podbořanský Rohozec Ruhetag
Unsere Gastgeberin 

Wilma Reijn (NL)
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Hier zum Nachlesen, die Namen der teilnehmenden Personen



Tag 16 17. August 24   Podbořanský Rohozec - Hradec 

Abschied und Ankunft 

Zwischenhalt in 
Mašťov und Rast auf 
einem Feld mit 
Gefahr von 
Erdsenkungen 



Als Dank an Hanna und Merle Besuch der Synagoge mit wunderbarer Akkustik in Žatec 

https://synagoga-zatec.cz/#pribeh



Tag 17 18. August 24   Hradec - Punerov

Auf dem Marktplatz von Kadan



Der Fluss ist die Eger und im Hintergrund oben auf 
dem Berg, das Franziskanerkloster 

AdBlue brauchen wir nicht 



Tag 18 19. August 24   Punerov - Jöhstadt
Nicht weit, für die Pferde mit Abkürzung über Pleil 
aber ein bemerkenswerter Anstieg (450m auf 8km)

Warten am 
Sammelpunkt

Gemeinsam geht es dann weiter



Gottesdienst in Punerov

Auf der Abkürzung kurz vor der Grenze

Ganz unspäktakulär, der 
Grenzübergang. 
Freistat Sachsen steht 
              auf dem Schild

Wir werden erwartet

Fürs unerschrockene Erklimmen der Höhe 
gibt es als Preis einen Bierkrug



 Großer Empfang in Jöhstadt

Rost brennt und Freibier gab es auch, ein 
kleines bisschen.



Warmes, unerlaubtes Lagerfeuer und kalte Nacht





Tag 19 20. August 24  Jöhstadt - Hopfgarten

Andras Schebesta li mit Glocke und Tobias aus 
Kamenz haben uns nach 3 Tagen gefunden. 
Sie erforschen die Todesmärsche April 1945     



Lieber Ecki. herzlichen 
Glückwunsch zum Geburtstag. 



Tag 20 21. August 24  Hopfgarten - Euba



Tag 21 22. August 24  Euba - Chemnitz - Euba

Chemnitz
Kulturhauptstadt 2025



Unser Gastgeber in Euba

Knut Kunze, Bürgermeister für Recht, Sicherheit und 
Umweltschutz

Tag 22     





Tag 23 und Fazit

Und von fast allen 
noch ein Abschiedsbild


